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Vorbemerkung:  Es  ist  schon  eigenartig:  dieser  Tage  posaunte  die
politische Agitations-Institution der EU „Copernicus“ hinaus, wie ach so
warm die letzten beiden Jahre gewesen seien und dass das Eis an beiden
Polen immer schneller schmelze. Abgesehen davon, dass zwei Jahre nichts
mit Klima, sondern nur mit Wetter zu tun haben, zeigen die auch in
diesem Kältereport mehrfach auftretenden Meldungen zumindest aus der
Antarktis,  dass  dieses  Gerede  wohl  nicht  so  ganz  den  Tatsachen
entspricht.

Meldungen vom 3. März 2025:

Grönland: Eisschild ausgedehnter als im Mittel

Am Wochenende wurden auf Grönland mehrfach beträchtlicher Schnee- und
Eiszuwachs  verzeichnet,  wodurch  die  SMB-Werte  über  den
Durchschnittswerten  von  1981-2010  lagen.

In den vergangenen 3 Tagen haben sich ca. 17 Gts angesammelt…

…was  die  kumulierten  SMB-Werte  der  Saison  über  den  Mittelwert  von
1981-2010  steigen  ließ.  Das  Eisschild  trotzt  weiterhin  den
katastrophistischen  Unkenrufen.

Er verschwindet nirgendwohin.

https://eike-klima-energie.eu/2025/03/09/kaeltereport-nr-10-2025/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/03/kalte_1-1.jpg


————————————

Kanada: Februar war kälter als im Mittel

Der Februar 2025 war für weite Teile Kanadas ein kalter Monat.

Die Prärieprovinzen, einschließlich Alberta und Saskatchewan, erlebten
strengen  Frost  mit  Temperaturen,  die  mehr  als  6  °C  unter  dem
Durchschnitt  von  1991-2020  lagen.  Städte  wie  Regina  (-6,5  °C)  und
Calgary (-6,1 °C) wiesen einige der größten Negativ-Abweichungen von der
Norm auf.

Im  hohen  Norden,  z.  B.  in  Resolute  und  Alert,  wurden  dagegen
überdurchschnittlich  milde  Februartage  registriert.

Anmerkungen des Übersetzers dazu: Dies deutet auf eine Wetterlage hin,
die in Kanada seltener auftritt als in Europa, nämlich eine Blockierung,
bei  der  ein  (mildes)  Hochdruckgebiet  im  Norden  und  ein  (kalter)
Tiefdruckwirbel südlich davon liegt. Rudimentär war das im Februar auch
in  Europa  so,  doch  war  das  südlich  des  Hochdruckgebietes  über
Skandinavien liegende Tiefdruckgebiet nicht wie sonst mit arktischer
Kaltluft angefüllt, da es vom Atlantik kommend herein driftete. Deshalb
verschonte uns strenger Frost, auch wenn es einige bitterkalte Nächte im
vergangenen Monat gab. – Ende Anmerkungen]

…

Hier eine Schneefall-Statistik von Vancouver:

[Thierry Goose]

Die Kälte in Kanada hält bis in den März hinein an.

In Ontario und Quebec wurden am Sonntag ungewöhnlich niedrige Werte
gemessen. Z. B. meldete Schefferville -41,9°C, Lac-Benoît -39,3°C und La
Grande IV -39,1°C.
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Die  Großstädte  erlebten  die  tiefsten  Märztemperaturen  seit  Jahren.
Ottawa  erreichte  mit  -21,3°C  den  tiefsten  Stand  seit  sechs  Jahren,
Montreal mit -20,0°C den kältesten Stand seit acht Jahren und Toronto
mit -16°C den niedrigsten Märzwert seit zehn Jahren.

In der ersten Märzhälfte wird es in weiten Teilen Kanadas weiterhin sehr
kalt bleiben.

————————————

Nordindien: Lawine verschüttet Arbeiter

Die  anhaltenden  Schneefälle  in  Nordindien  haben  zu  weitreichenden
Behinderungen  und  einer  steigenden  Zahl  von  Todesopfern  geführt.

Am Freitag wurde eine Baustelle im indischen Bundesstaat Uttarakhand von
einer Lawine heimgesucht, die 57 Arbeiter verschüttete.

Die Lawine war in der Nähe einer Autobahn in der Region Chamoli nach
heftigen Schneefällen und schneesturmähnlichen Bedingungen abgegangen.
Das Arbeitslager der Border Roads Organisation (BRO), in dem 57 Arbeiter
in  acht  Containern  und  einem  Schuppen  untergebracht  waren,  wurde
verschüttet.

Starker  Wind  und  unaufhörlicher  Schneefall  behinderten  die
Rettungsarbeiten am Samstag und Sonntag. „Die Straßen sind blockiert.
Wir haben Schneefräsen eingesetzt“, sagte Deepam Seth, der Polizeichef
von Uttarakhand.

…

In den Medien wird der „Klimawandel“ für diese Tragödie verantwortlich
gemacht und behauptet, dass der Klimawandel das Wetter verschärft und zu
mehr  Lawinenabgängen  führt  (also  mehr  Schneefall?).  Der  Zug  ist  in
dieser Hinsicht sicher abgefahren, und nur sehr wenige glauben das, was
sie da verkaufen.

Die Temperaturen lagen in letzter Zeit im gesamten Himalaya weit unter
dem Durchschnitt.
In Nyoma wurde es -30°C kalt, Padum verzeichnete -32°C, Korzok -33°C,
Rangdum registrierte -36°C, More Plains erreichte -41°C, aber es waren
Kyagar und Kyun Tso, die mit anomalen -45°C den Tiefstpunkt markierten.

————————————

China: Höchste Schneefall-Warnstufe

Massive Schneestürme haben den Osten Chinas am Wochenende heimgesucht
und die Provinz Shandong unter sich begraben.

In der Provinzhauptstadt Jinan steckten die Bewohner in dicken Mänteln



und Stiefeln, während Arbeiter den Schnee von den Straßen schaufelten.

Die  Behörden  gaben  zwei  rote  Warnungen  wegen  Straßenglätte  und
Schneestürmen  aus.  In  mehreren  Bezirken  fiel  am  Montag  der
Schulunterricht  aus.  Auf  den  Hochgeschwindigkeitsstrecken  kam  es  zu
ungewöhnlichen Verspätungen.

…

————————————

Meldung von AP: Es ist kalt, weil es warm ist!

All  die  Kälte  und  der  Schnee  seien  auf  die  globale  Erwärmung
zurückzuführen, heißt es in einem herausragenden Bericht der Associated
Press. Für diese Behauptung werden keine Beweise vorgelegt, der Artikel
stützt sich lediglich auf die Gedanken und Gefühle einiger beliebiger
Amerikaner.

[Hervorhebung im Original]

Einer der Befragten kam zu dem Schluss, dass es sich um den Klimawandel
handeln müsse, „es ist einfach offensichtlich“, wobei er keine Daten,
sondern nur seine Gefühle anführte.

https://apnews.com/article/poll-extreme-cold-climate-change-4899de252a4107ee529e2f134fb68f59


Die Umfrage ergab, dass 8 von 10 Amerikanern sagen, sie hätten „extremes
Wetter“ erlebt, wobei die Hälfte von ihnen strenge Kälte angibt. Drei
Viertel  der  Befragten  machen  die  Erwärmung  für  die  Abkühlung
verantwortlich. Und warum? Weil die MSM in den letzten Jahren mit dieser
Verbindung auf Werbetour waren und die Realität zurechtgebogen haben, um
die Erzählung pflichtbewusst zu verbreiten (und ihre Auftraggeber zu
beruhigen).

Ein Meinungsforscher gab zwar zu, dass es „kontraintuitiv“ sei, eine
Verbindung  zwischen  rekordverdächtiger  Kälte  und  katastrophaler
Erwärmung herzustellen, aber er akzeptierte es trotzdem. Beweise wurden
nicht vorgelegt. Eine andere, die aus Louisiana stammt, führte ihre
unwiderlegbaren persönlichen Beweise an: Die Sommer fühlen sich heißer
an, die Winter kälter, und einmal ist sie bei der Arbeit im Schnee
stecken geblieben.

Das ist keine Klima-Wissenschaft. Das ist assoziierte Propaganda.
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Link:
https://electroverse.substack.com/p/greenland-ice-sheet-above-average?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Meldungen vom 4. März 2025:

Süd-Korea: Starke Schneefälle

Südkorea wurde in der Nacht von Sonntag auf Montag von Schneefällen
heimgesucht, die den Reiseverkehr behinderten und zu Sicherheitsbedenken
führten. Ab Dienstag wird landesweit ein weiterer starker Schneefall
erwartet.

In Seoul, Gyeonggi, Gangwon und Chungcheong schneite es bis Montagmorgen
kräftig.  Gangwon  war  mit  49,6  cm  bis  6  Uhr  morgens  am  stärksten
betroffen. Goseong-gun folgte mit 39,2 cm.

…

Die  Behörden  reagierten  auf  eine  Vielzahl  von  Verkehrsunfällen  und
liegen gebliebenen Fahrzeugen, und 20 Menschen wurden ins Krankenhaus
eingeliefert (wahrscheinlich mehr). Über 80 Fähren wurden gestrichen,
ebenso wie eine Vielzahl von Flügen. Auch Nationalparks und Straßen
wurden geschlossen.

Für Dienstag wurde für Gangwon, Chungcheong, Gyeongsang und das südliche
Gyeonggi eine starke Schneefallwarnung ausgegeben.

Die  Vorhersagen  sagen  für  Gangwon  weitere  40  cm  voraus.  In  Nord-
Gyeongsang und in den Bergen von Jeju könnten ebenfalls weitere 40 cm
fallen,  während  in  Seoul  und  Incheon  noch  ein  paar  Zentimeter
hinzukommen  werden.

…

————————————

Japan: Schnee in Tokio

Ein starker Wintersturm wird ab Dienstagnachmittag in den Bergregionen
Zentral- und Ostjapans weitere heftige Schneefälle bringen. Die JMA
warnt, dass sich sogar im südlichen Kanto, einschließlich Tokio, Schnee
ansammeln könnte.

Wenn das Tiefdruckgebiet nach Osten zieht und bis Mittwochmorgen die
Pazifikküste der Tokai-Region erreicht, ist mit Verkehrsbehinderungen zu
rechnen, da sich in einigen Gebieten 20 bis 50 cm Schnee ansammelt.

…

https://electroverse.substack.com/p/greenland-ice-sheet-above-average?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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Diese  jüngste  Schneerunde  wird  den  ohnehin  schon  rekordverdächtigen
Winter in Japan noch verstärken. Die Schneehöhen in den Skigebieten des
Landes sind selbst für japanische Verhältnisse gigantisch: In mehreren
Skigebieten,  darunter  Tengendai  Kogen,  haben  sich  über  700  cm
angesammelt.

…

————————————

Michigan, USA: Eindrucksvolle Schneemassen

Dieser  Winter  wird  mit  mehreren  Rekorden  in  die  Annalen  Michigans
eingehen.

In Gaylord registrierte das NWS bis Ende Februar 470 cm Schnee und brach
damit den Rekord aus dem Jahr 2006-07 (die offiziellen NWS-Daten für
Gaylord  reichen  nur  bis  1998  zurück,  der  „inoffizielle“  Rekord  von
1996-97 mit 527 cm bleibt unangefochten).

Michigans See-Effekt-Schneemaschine ist in dieser Saison auf Hochtouren
gelaufen  und  hat  in  den  Skigebieten  des  Bundesstaates  historische
Schneemengen abgeliefert. Caberfae Peaks hat bisher 390 cm gesehen und
damit den bisherigen Rekord von 380 cm aus dem Jahr 2013/14 übertroffen;
Crystal Mountain steht bei 420 cm, Tendenz weiter zunehmend; während Mt.
Bohemia bereits 612 cm erreicht hat, mit einer Chance, den Allzeitrekord
von 815 cm aus dem Jahr 2021-22 zu brechen.

…

————————————

Kälte in Indien und China

Die  Einwohner  von  Udaipur,  Indien,  erwachten  am  Dienstag  mit  einem
plötzlichen Kälteeinbruch, als starke Nordwinde über die Stadt fegten.

Nach  den  Anzeichen  des  Frühlings  in  den  letzten  Tagen  wurden  die
Einwohner  am  Dienstag  von  den  eisigen  Winden  überrascht.
Morgenspaziergänger am Fatehsagar-See trotzten der klirrenden Kälte, die
bis in den Vormittag anhielt. Der Windchill-Faktor ließ die Temperaturen
noch niedriger erscheinen.

Ähnlich sieht es in ganz China aus, wo die Temperaturen stellenweise um
30 Grad gesunken sind, wie etwa im Becken des Jangtse-Flusses, so dass
der Winter in vollem Umfang wieder Einzug gehalten hat. Rekordtiefe
Märztemperaturen  und  Schnee  haben  viele  Regionen  heimgesucht  (
Aktualisierung  folgt).



————————————

Antarktis-Kälte: –61,5°C

Die Antarktis kühlt ab, und das schon seit Jahrzehnten.

Am 3. März sank die Temperatur an der Concordia-Station unter -60 °C,
Tendenz weiter sinkend. Der letzte Tiefstwert an diesem Tag lag bei
-61,5 °C, was den niedrigsten Wert auf dem Planeten und eine deutliche
Anomalie für diese Jahreszeit darstellt. Auch in Wostok wurde mit -60,3
°C die Schwelle von -60 °C unterschritten.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/heavy-snow-sweeps-south-korea-flakes
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Meldungen vom 5. März 2025:

Kanarische Inseln: Seltener Schnee in höheren Lagen

Die Kanarischen Inseln, eine spanische Inselkette vor der Nordwestküste
Afrikas, wurden von einem seltenen Schneesturm heimgesucht.

Der Berg Teide auf Teneriffa verwandelte sich diese Woche in einen
schneebedeckten Vulkan, der normalerweise von der Sonne verwöhnt wird.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/03/kalte_4-1.jpg
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Die spanische Wetterbehörde Aemet gab eine seltene Schneewarnung für
Teneriffa und La Palma heraus. Die Behörden schlossen sogar den Zugang
zum  Teide-Nationalpark*  wegen  vereister  Straßen  und  Schnee,  was
ebenfalls  nur  selten  vorkommt.

[*Der Nationalpark liegt im Schnitt 2000 m hoch. A. d. Übers.]

…

————————————

USA: Neuer Wintersturm

In  dieser  Woche  sorgt  ein  heftiger  Wintersturm  für  starke  Winde,
heftigen Schnee im März und brutale Kälte von den Rocky Mountains bis
zum  Mittleren  Westen.  Der  Wind  ist  eisig,  das  Reisen  tückisch  und
Stromausfälle sind weit verbreitet.

Heftige Schneefälle und Winde von mehr als 90 km/h suchen Colorado,
Nebraska und die Dakotas heim. Die Sicht geht gegen Null, die Straßen
sind unpassierbar und die Stromleitungen ausgefallen. An der Palmer
Divide und im östlichen Colorado bilden sich riesige Schneeverwehungen,
während in Denver ein Regen-Schnee-Gemisch zu Eis wird.

Der Sturm fegte am Dienstag über die Plains und brachte in einigen
Gebieten über 30 cm Schnee.

…

————————————

Antarktis: Rapide Abkühlung

In der Antarktis ist ein deutlicher Temperaturrückgang zu verzeichnen,
bei dem die Tiefstwerte auf für die Jahreszeit ungewöhnliche Tiefstwerte
sinken.

Concordia verzeichnete am 4. März einen Tiefstwert von -61,6 °C, während
Vostok  sogar  noch  weiter  auf  -62,3  °C  abkühlte.  Dome  Fuji  AWS
registrierte  mit  -61°C  ebenfalls  einen  Tiefstwert  unter  -60°C.

Der  4.  März  war  auch  der  erste  Tag  des  Jahres,  an  dem  die
Höchsttemperaturen unter -50 °C blieben. In Wostok wurde ein Höchstwert
von nur -51,6 °C gemessen – eine extreme Anomalie.

Die Abkühlung in der Antarktis im März ist deutlich und setzt den sich
verstärkenden Trend der letzten Jahre fort.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/rare-snow-blankets-canary-islands?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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————————————

Meldungen vom 6. März 2025:

Antarktis: Wostok registriert –64.7°C

Die Temperaturen am südlichen Ende der Welt sinken weiter. An mehreren
Orten in der Antarktis wurden für diese Jahreszeit ungewöhnlich niedrige
Temperaturen gemessen.

AGO-4 AWS fiel auf -60,8°C, Dome Fuji AWS erreichte -62,7°C, während
Vostok mit -64,7°C den Höhepunkt setzte. Dies sind extreme Bedingungen
für den März und verdeutlichen die anhaltende Kälte, die den Kontinent
heimsucht.

Die Antarktis kühlt ab.

————————————

China: Rekorde brechende Winterstürme

Eine historische März-Kältewelle hat Zentral- und Ostchina erfasst und
rekordverdächtige Schneefälle, eisige Temperaturen und schwere Stürme
mit sich gebracht.

Die Provinz Shandong hat die Hauptlast des extremen Wetters zu tragen:
Die Stadt Zibo ist unter tiefem Schnee begraben, und in Jinan wurde
wegen  starker  Schneefälle  und  vereister  Straßen  wiederholt  die
Alarmstufe Rot ausgerufen. Grund- und Mittelschulen in der gesamten
Provinz mussten geschlossen werden.

Es handelte sich um einen der stärksten Schneestürme im März seit Beginn
der  Aufzeichnungen.  Die  Messungen  der  Schneemengen  ergaben  seltene
Häufungen, und das Meteorologische Observatorium von Zibo erhöhte seine
Warnung vor starkem Schneefall auf die höchste Stufe.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/03/kalte_6-1.jpg


…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/vostok-at-647c-845f-record-breaking?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Meldungen vom 7. März 2025:

Antarktis: Eines des kältesten Zeitraumes Anfang März jemals

Die  Antarktis  erlebt  derzeit  einen  der  kältesten  Märzanfänge  aller
Zeiten.

Ausgehend von Wostok ist dieser Zeitraum Anfang März von 1984 und 2023
mit einem Durchschnitt von -64°C bzw. -63,8°C in den ersten 5 Tagen
weiterhin der Spitzenreiter. Aber der frühe März 2025 kam mit einem
Durchschnitt von ca. -62°C sehr nahe.

Dazu trug auch der 5. März bei, der mit -64,7 °C zwar historisch kalt,
aber nicht ganz rekordverdächtig war.

Die  Höchsttemperaturen  der  ersten  fünf  Tage  in  diesem  Jahr  sind
ebenfalls  beeindruckend:  der  1.  März  mit  -45,4°C,  der  2.  März  mit
-47,9°C, der 3. März mit -49°C, der 4. März mit -51,6°C und der 5. März
mit einem Tageshöchstwert von nur -52,9°C.

Die Antarktis kühlt sich ab.

————————————

Michigan, USA: Upper Peninsula versinkt im Schnee

Die Upper Peninsula von Michigan erlebte gerade einen beeindruckenden
Frühlings-Schneesturm  mit  starkem  Wind,  der  fast  zu  einem  Whiteout
führte. In einigen Gebieten fielen bis 60 cm Schnee.

[Upper Peninsula ist der nördliche Teil dieses US-Staates. A. d. Übers.]

Der  örtliche  Wetterdienst  NWS  in  Marquette  verzeichnete  am
Regionalflughafen  Marquette/Sawyer  fast  12  Stunden  lang
Schneesturmbedingungen. Am 5. März stellte das NWS-Büro mit 53 cm einen
neuen Tagesschneerekord auf und übertraf damit den bisherigen Rekord von
40 cm aus dem Jahr 2021.

Die Schneemengen beeindruckten in der gesamten Region. Negaunee wurde
unter 60 cm begraben, während Mount Arvon 50 cm sah, Houghton County
meldete fast 40 cm und Ironwood 38 cm.

…
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Link:
https://electroverse.substack.com/p/one-of-antarcticas-coldest-early?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 11 / 2025

Redaktionsschluss für diesen Report: 7. März 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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